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Eine Moraldebatte im Landtage
Proteſt gegen die Völkerbundentſcheidung über Eupen und Malmedy Vom Weißenſeer Kommuniſtenprozeß Tagunder demokratiſchen Keichstagsfraktion in Um Millerand zum Präſidenten von Frankreich Tewhhſt 892

Die Präſtdentenwahl
in Frankreich

Paris 23 Sept Havras Mille
rand iſt mit 695 von 892 abgegebenen
Stimmen zum Präſidenten der Republik
gewählt worden

Die übliche Vorabſtimmung zur franzöſiſchen Präſiden
renwahl auf der die radikalſozialiſtiſche Gruppe ſowie die
Linksrepublikaner im Gegenſatz zu den übrigen Gruppen
eſtanden ſührte zu dem Ergebnis daß von 813 abgegebenen
Stimmen 528 auf Millerand entfielen während Leon Bour
zeois nur 113 und Peret 157 Stimmen erzielte Der plötz
liche Widerſtand der äußerſten Linken der im ſelben Augen
blick einſetzte da Millerand offiziell ſeine Kandidatur auf
ſtellte hat ſich alſo als ein Schlag ins Waſſer erwieſen
Das in dieſem Widerſtand zum Ausdruck kommende Miß
trauen gegen ihn gründet ſich offenſichtlich auf die Bedin
zungen an die er die Annahme der Kandidalur für die
Präſidentſchaft geknüpft hat und die betanntlich auf eine
tiefeinſchneidende Verfaſſungsänderung zu Gunſten der
Machtſtellung des Präſidenten hinauslaufen Daß er nun
trotzdem die weit überwiegende Mehrheit der Stimmen er

ringen konnte läßt deutlich genug erkennen daß man ſich
ovrher ſchon in eingehenden Beſprechungen über dieſe Ver
faſſungeänderungen mit ihm geeinigt haben muß wenn dar

a r vMillerand gelungen die im allgemeinen mit der Ueber
nahme des ruhigen Ehrenpoſtens eines Präſidenten der
Franzöſiſchen Republik verbundene politiſche Kaltſtellung
für eine Perſon zu verhindern Außerdem wird er ſich
zweifellos genügende Bürgſchaft dafür haben geben laſſen
daß auch von ſeinem Nachfolger die franzöſiſche Politik durch
aus in ſeinem Geiſte weitergeführt wird

Gerade darin aber liegt für uns die einzige Bedeutung
der franzöſiſchen Prädentenwahl und man darf ohne wei
teres behaupten daß der bevorſtehende Wechſel im Staats
präſidium und im Präſidium des Miniſterrats auf das Ver
hältnis Frankreichs zu Deutſchland keinerei irgendwie mil
dernden Einfluß ausüben wird Denn ob in Frankreich
eine reine Parlamentherrſchaft oder ein mehr auf das Per
ſönliche eingeſrelltes Regiment ans Ruder kommt bleibt für
uns ohne Belang Dei Wahl Millerands beweiſt nur von
neuem daß nach wie vor eine auf Verſöhnung mit Deutſch
land eingeſtellte Politik in Frankreich eine einfache Anmög
lichkeit darſtellt Millerands Popularität beruht eben auf
dem Vertrauen daß er ſich weiterhin unter allen Umſtänden
als der ſiarke Mann erweiſen wird der auck im Gegenſatz
zu den widerſtrebenden Ententegenoſſen namentlich Eng
land die unveränderte Aufrechterhaltung und ſtrikte Durch
führung des Verſailler Vertrages durchſeizen wird Man
erwartet von ihm daß er die Widerſtände gegen die fran
zöſiſche Politik bezüglich Oberſchleſiens und Danzig über
windet daß er es fertig bringt die von Frankreich ſo maß
los gefürchtete Genfer Konferenz aus der Welt zu ſchaffen
und daß er vor allen Dingen mit den Gefahren aufräumt
die man franzöſiſcherſeits in dem Zuſtandekommen eines
Völkerbundes erblickt der einigermaßen ſeinem Ramen ent
ſprechen würde Der Völkerbund ſo ſchrieb kürzlich das
Echo de Paris der ſeine Hirngeſpinſte logiſch weiter ent

wickelt ſchickt ſich an die Anſprüche Deutſchlands auf eine
demnächſtige Zulaſſung zu beſprechen Inzwiſchen iſt es
nicht nur bei derartigen Beſprechungen geblieben ſie haben
vielmehr ſchon endgültige Beſchlüſſe gezeitigt die wie ein
unerträglicher Alp auf der franzöſiſchen Volksſeele zu laſten
ſcheinen Zunächſt Schweden dann aber auch Jtalien haben
ausdrücklich erklärt daß ſie auf der alsbaldigen Hinzu
ziehung Deutſchlands als eines gleichberechtigten Teil
nehmers zum Völkerbunde unbedingt beſtehen und von
England deſſen Stellung zwar noch immer nicht ganz klar
iſt fürchtet man zum mindeſten doch etwas ähnliches Jn
allen dieſen Nöten ſoll nun Millerand den rettenden Engel
ſpielen um ihm auch als Skaatspräſidenten in dieſer Be
ziehung völlig freie Hand zu geben werden ſich zweifellos
Kammer und Senat dazu bequemen die bittere Pille ſeiner
Bedingungen zu ſchlucken Alles in allem muß man aller
dings einräumen daß Millerand tatſächlich der Mann da
nach iſt um ſeinerſeits alles daran zu ſetzen den franzöſi
ſchen Wünſchen zur Verwirklichung zu verhelfen Von einer
durch ſeine Wahl etwa zu erwartenden Milderung in der
rückſichtsloſen Durchführung der Verſailler Zwangsbedin
gungen kann alſo nicht im Mindeſten die Rede ſein Be
geichnend genug iſt es ja daß Millerand ſelbſt erk vor eini geriggt wurde

gen Tagen ſich und ſeine politiſchen Nachfolger auf die von
ihm bisher verfolgte Politik ausdrücklich feſtgelegt hat
Man kann nur der Times nur beiſtimmen wenn ſie feſt
ſtellt daß die Präſidentenwahl in keiner irgend bemerk
baren Weiſe die Grundlage der franzöſiſchen auswärtigen
Politik beeinfluſſen wird

Der Weißenſeer Kommuniftenprozeß
Am Mittwoch um 82 Uhr trat das Gericht in die Prüfung

der Ablehnungsanträge ein die nochmals begründet
wurden Nach einer langen Beratung verkündete Landgerichts
direktor Dransfeld den Beſchluß des Gerichts wonach die Ab
lehnungsanträge der Verteidigung unbegründet ſind

Nach einer Pauſe von 5 Minuten nimmt das alte Gericht
unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr Ernſt erneut wieder
den Platz ein

Nun beantragte A Bönheim nochmals in längerer
Rede der Gerichtshof möge noch einmal in eine Prüfung ſeiner
Zuſtändigkeit eintreten Die Verteidigung fei der Ueberzeugung
daß dem Gericht bei ſeiner erſten Entſcheidung ein Verſehen
unterlaufen ſei Das Gericht zieht ſich zu einer kurzen Beratung
zurück und der Vorſitzende verkündet dann daß kein Anhalt vor
liege nochmals die ganzen Fragen die bereits geſtern erörtert
eien durchzuſprechen Den Antrag des Staatsanwalts auf
Ausſchluß der Oeffentlichkeit bittet Juſtizrat Broh
abzuweiſen Das Gericht zieht ſich zu kurzer Beratung zurück und
der Vorſitzende verkündet daß der Antrag auf Ausſchluß der
Oeffentlichkeit abgelehnt werde

Der Tat beſtand wird vom Anklagevertreter kurz wie
folgt angegeben Die Angeklagten mit Ausnahme von Dräger
waren M itglieder a ren f G 3 r i u Kt a n er van ockt
Sie war in Bezirke über ganz Deutſchland eingeteilt die Bezirke
wiederum in Kompagnien und die Kompagnien in Züge die Züge
wieder in Gruppen von je 8 Mann Die Angekl Franz und
Kaatz ſollen die Führer der Kompagnie Weißenſee geweſen et
die Angekl Franz Burkert und Winter Gruppenführer Bei
dieſer Behauptung lächeln die Angeklagten zum Teil Die
Kampforganiſation habe verſchiedentlich militäriſche Uebungenen und militäriſche Märſche vom Lokal des Angekl Dräger

unternommen Auf der Rennbahn Weißenſee ſoll ein
Einſchießen von Maſchinengewehren ſtattgefunden haben

Bei der Vernehmung des Angeklagten Liebs eines jungen
etwa 24jährigen Mannes in blauer Matroſenuniform kommt er
zu teilweiſem Geſtändnis Als er die Namen der Füh
rer nennen will tönt aus dem Zuhörerraum ein warnendes Pſt und ſofort verfällt er in ſeine anfängliche Taktik
ſich an nichts mehr erinnern zu können Liebs ſchildert daß er
nach ſeiner Entlaſſung vom Militär in die K A P D und zu
gleich in die Kampforganiſation der K A P D eingetreten ſei
die während des Kapp Putſches gegründet und einen Monat
ſpäter aufgelöſt wurde Am 19 Auguſt e er von einem Unbe
kannten zu 816 Uhr abends in das Lokal Drägers gerufen wor
den Da er dem e W e angehörte nahm er andaß er Plakate kleben ſollte Als er nach den Plakaten fragte
wurde ihm von dem Angeklagten Michaelis bedeutet daß es ſich
darum handele auf dem Laubengelände der Miſſionslauben ein
Waffenlager auszuheben Vorſ Hatte Michaelis
Jhnen denn etwas zu befehlen Zeuge zögernd Nein
Wir nahmen in der Nähe des Eiſenbahndammes Aufſſtellung
Plötzlich hörten wir eine Schießerei und auf dem Eiſenbahndamm
tauchten zwei Beamte auf die riefen Da ſind welchel
Gleich darauf ſielen mehrer Schüſſe und mein Freund Erich
Krüger wurde verwundet Jch blieb bei ihm wurde verhaftet
und nach der Prenzlauer Wache gebracht Dort ſchloß man mich
in eine dunkle Zelle ein in der ich mich nicht hinſetzen durfte
Später kam ein Beamter der von mir ein Geſtändnis verlangte
und mich als 8 nichts ſagte verprügelte und mit dem
Kopf gegen die Wand ſtieß e wurde ich gezwungen Aus
ſagen zu machen die ich nicht aufrechterhalten kann Der Vor
ſitzende verſucht aus dem Zeugen Einzelheiten über die Kampf
organiſation der K P D herauszuholen Vor Was war die
K was bezweckte ſie Angekl Das weiß ich nichtVor Waren nur Leute der K A P D drin Angekl

nach anfänglichem Schweigen Wir griündeten die Kampforgani
ſation in Weißenſee weil die Kappiſten das Poſtamt das Elek
trizitätswerk uſw beſetzt hatten Weiter haben wir nichts getan

Vor Sie haben doch in der K O nicht nur Zigaretten ge
raucht Angekl Wir haben darauf gedrungen daß dieKappiſten Weißenſee verließen und haben deshalb mit den Sol
daten verhandelt Vor Wie wollten Sie ſich denn gegen die
Soldaten ſchützen Mit Waffen Angekl Selbverſtändlich
Wie du mir ſo ich dir Die K O ſollte ein Arbeiterſchutz ſein
Wir können uns doch nichts alles gefallen laſſen Vor
Hatten Sie denn Vorgeſetzte Angekl Bei uns iſt jeder
ſein eigener Führer Vorſ Sie ſagten aber es wäre bei
ihnen wie bei den Freikorps Angekl Jch kann darüber
keine Auskunft geben Nach längerem Zögern Jch weiß das
nicht Als die Truppen Weißenſee verließen löſten wir uns auf

Vor ſ Sie kamen voch aber ſpäter noch öfter zuſammen
Der Angeklagte ſchweigt

Auf Antrag des Dr Broh verſucht der Vorſitzende durch
Stellung beſtimmter Fragen die Widerſprüche zwiſchen der Aus
ſage vor dem Landgerichtsrat Jamrath und den heutigen Bekun
dungen aufzuklären Dabei ſchränkt der Angeklagte ſeine früheren
Ausſagen in weſentlichen Punkten erheblich ein Auf Befragen
des Anklagevertreters gibt der Angeklagte zu daß ihm während
ſeiner Abweſenheit zwei Gewehre ins Haus gebracht
wurden die zwei Wächtern abgenomwen worden waren

Damit war die Vernehmung des erſten der vierundzwanzig
Angeklagten beendet worauf die Verhandlung auf Donnerstas

Das preußiſche Wahlgeſetz
Der preußiſche Wahlgeſetzent wurf ſieht jetzt

74 Arwahlkreiſe 19 Verbandswahlkreiſeund eine Generallandesliſte vor Die Reſtſtimmen
aus den Urwahlkreiſen gehen auf die Verbandswahlkreiſe
über die Reſtſtimmen aus dieſen auf die Landesliſte Die
Wahlkreiſe ſind GroßBerlin Prenzlau Potsdam

e Cottbus Stralſund Stettin Köslin
önigsbergNord KönigsbergWeſt mit dem Reſt von Weſt

preußen Gumbinnen Allenſtein Grenzmark Schneide
mühl Oels Schweidnitz Waldenburg Görlitz Liegnitz
Oppeln Ratibor Pleß Beuthen Kattowitz Stendal
Magdeburg Halberſtadt Bitterfeld Halle Naumburg
Erfurt Flensburg Kiel Altona Aurich Osnabrück
Hannover Hildesheim Lüneburg Stade Münſter Resk
linghauſen Minden Bielefeld Gelſenkirchen Dortmund
Bochum Hagen Arnsberg Kaſſel Hanau Limburg Wies
baden FrankfurtMain Weſel Duisburg Krefeld
Düſſeldorf Eſſen Elberfeld Barmen Solingen Köln Gum
mersdorf Bonn Koblenz Trier Aachen Sigmaringen
Die Verbandswahlkreiſe ſind Groß Berlin Bran
denburg Pommern und Grenzmark Oſtpreußen Nieder
ſchleſften J und II Oberſchleſen Magdeburg Merſe
burg Erfurt Schleswig Holſtein Hannover I und TI
Münſter Minden Arnsberg Heſſen Naſſau Rheinland 1
bis IV

Die Konferenz in Brüſſe

T t reich aufder Brüſſeler Finarglonlerenz ſind Generaldirektor im
Finanzminiſterium ollier Finanzinſpektor Fleu
rian David Avenel und Direktor des Crédit Lyon
nai Lefeèvre

Paris 23 Sept Nach einer Meldung des Petit
Pariſien aus Brüſſel wird die Finanzkonſerenz morgev
nachmittag beginnen

Maſſen Geldfälſchungen in Rußland

Kopenhagen 22 Sept Einem Telegramm aus Helſing
fors zufolge teilt das finniſche Kabinett n Reval mit daß
egenwärtig in Rußland eine Maſſenfabrikation von Kgchey
arenrubeln ſtattindet die den echten ſehr ähnlich ſind

Staunenswerte Unehrlichkeit
Die Korreſpondenz der Deutſchnationalen Volkspartei

reift in der ihr eigenen Unanſtändigkeit die ſachlichen Ausfahrungen des Dr Schreiber Halle über den
Wahltermin zum Preußiſchen Landtag an Trotz der
klaren und bündigen Erklärung des Abg Schreiber daß er
durchaus in Uebereinſtimmung mit den Be
e h der Oppoſitionsparteien denrüheſten dafür in Betracht kommenden Termin für
die Landtagswahlen wünſcht unterſtellt ſie ihm ohne den
Schatten einesBeweiſes für dieſe Behauptung daß ſeine Er
klärung nicht ehrlich gemeint ſei Beſonders entrüſtet iſt
die Deutſchnationale Korreſpondenz über den Hinweis
Dr Schreibers darauf daß die Arbeiten der Landesverſamm
lung durch den KappPutſch eine unerwünſchte Verzögerung
erfahren hätten Sie behauptet der KappPutſch hätte nur
drei oder höchſtens acht Tage die Verhandlungen der Landes
verſammlung verzögert Dieſe Behauptung iſt offenſichtlich
ur Täuſchung der Wähler beſtimmt und verrät wirklich einePnnenewerte Unehrlichkeit Auch der Korreſpond der

Deutſchnationalen Volkspartei iſt ſelbſtverſtändlich bekannt
daß infolge der auf den Kapp Putſch r renden früh
zeitigen Reichstagswahlen die Beamten ungsvorlage
nicht mehr endgültig verabſchiedet werden er daß
die Verabſchiedung der Veſoldungsgeſete in der Landesver
ſammlung von deren Erledigung im Reich ab za iſt Eben
o weiß die deutſchnationale Preſſe ſelbſtverſtändlich daß auch
ie Deutſchnationale Volkspartei durchaus damit einverſtan

den war daß gie Preußjiſche r während
des Wahlkampfes zum Reichstag ſeit dem 7 Mai gar nicht
verſammelt war und erſt am 23 Juni wieder zuſammentrat

Wir e es daher getroſt den Leſern zu entſcheiden
Fei weſen ite die ftaunenswerte Unehrlichkeit
i

der internationale Gewerkſchaftskongreß

Rotterdam 22 Der Nieuwe Rotterd
meldet daß ſich der Jnternationale Gewerkſcha
der in London tagen wird um über die Beſchleuni
gung der Wiederherſtellung Europas zu be
raten mit der Frage der Erleichterung der internationalen
Verteilung von Lebensmitteln Steinkohlen und Rohſtoffen
der Stabiliſierung der Wäh und de lder Jl Ter m hen und er Sedia



Nus der demokratiſchen Bewegung
n Löbejün hielt die Demokratiſche Partei amDieu kg eine i fent iche Verſammlung ab in der Herr

Generalſekretär Dornblüth ſprach Die Ausführungen
des Redners über die äußere und innere Politik vor u
nach dem Zuſammenbruch wurden anfangs durch fortgeſetz e

chenrufe von Mitgliedern der Rechtsparteien unter
ie treffende Abfertigung die die Zwiſchenrufer

aber ſofort erhielten ſtellte nicht allein Ruhe e
ſchien ihre Wirkung ſogar ſoweit zu erſtrecken daß ſich n er

usſprache keiner der Zwiſchenrufer zum Wort meldenwollte Pert Dornblüth erhielt darauf vom Verſammlungs

leiter das Schlußwort Mitten in ſeinen Ausfunrungen
ſprang dann ein Herr Kaliſch von der Deutſchen Volkspar ei
auf um ein buntes Durcheinander in den Saal Zinein
ureden Jn entgegenkommender Weiſe ließen ihn der Ver

Kammlungsleiter und Referent gieſprech n Die Erwiderun
des letzteuen hielt Herr Kaliſch aber nicht aus er dern
vorher den Verſammlungsraum Weitere Vorträge v
Herr Dornblüth in Oſterfelo Querfurt un
Torgau Eilenburg fand ein Kreisparteitag ſtatt anJn
dem Herr Delius teilnahm

Beratungen der demokratiſchen Reſchstagsfraktion
Ulm 22 Sept Die Deutſche demokratiſche Reichstags

fraktion iſt heute zu einer er itzung h äheene
der die Abgeordneten faſt vollzählig erſchienen ſind Der
Fraktionsvorſitzende Reichsminiſter a D Dr Schiffer er
öffnete die politiſche Debatte mit einer kurzen Anſprache
in der er die politiſche Notwendigkeit betonte in einer parla
mentsloſen Zeit erneut Stellung zu nehmen zu dem was
geſchehen ſei und zu dem was man erſtrebe Es liege im
Weſen der Partei und des deutſchen Strebens überhaupt daß
man nicht von vornherein in allen Dingen einig und ge
ſchloſſen ſei Die Fraktion ſei es aber der Partei ſchuldigdaß e die Einigkeit in allen politiſchen Entſcheidungen unter
ſich ſelbſt gerſtelle nicht durch ſchlechte Kompromiſſe ſondern

durch gegenſeitiges Ausſprechen Hierfür ſei
nicht Berlin geeignet ſondern ein Ort wo weni

er zentrifugale Kräfte ſich geltend machen Esſei überhaupt dringend notwendig daß die Par
teien und insbeſondere die Demokratiſche Partei Fü h lung
mit Süddeutſchland gewännen Zum Schluß begrüßteder Redner den inzwiſchen erſchienenen Vizekanzler a D

v Payer der darauf mit Worten des Dankes erwiderte
und erklärte es ſei ja ſeit er weggegangen ſei für die Frak
tion alles nicht leichter ſondern immer noch wer gewor
den Worauf es gegenwärtig ankomme nicht nur bei den
Demokraten ſondern S en Volksgenoſſen ſei
daß man ſich über die Lage klar werdeß Da d Koch und Geßler noch durch Kabi
derr in Berlin vorläufig feſtgehalten ſind ſo wurde
die eſprechung der politiſchen Lage auf
Freitag verſchoben und zunächſt mit der Erörterung
des Sozialiſierungsproblems begonnen worüber
Reichstagsabg v Siemens das erſte Referat erſtattete
Er behandelte die beiden Vorſchläge der Sozialiſterungskom
miſſion über ein Kohlenwirtſchaftsgeſetz und legte deren Ab
fichten und Wirkungen im einzelnen dar Daran knüpfte der
Referent einen eigenen Vorſchlag den er der Kritik der

raktion unterbreitete Die Debatte geſtaltete ſich ſehr leb
gg Pererſeng i Bog aſſom hetejſigten ſich daran die

und Blunck Abg v Siemens erwiderte Lebhaft wurde
bedauert daß die Sozialiſierungskommiſſion über ihre eige
nen Vorſchläge keinen Kenner des Kohlenbergbaues gehört
und ſich mit der Finanzierungsfrage nicht befaßt
hat Der Reichswirtſchaftsrat dem die Vorſchläge zur Be
e unterſtehen werde dieſe Mängel ausgleichen
müſſen

Die Fraktion ſchloß ihre Beratungen noch nicht ab da der
Mitberichterſtatter Erkelen z erſt morgen eintreffen und
referieren wird Die Grundſtimmung iſt daß eine Beteili
gung der Geſamtheit an dem Bergbauerträgnis geſucht wer
den muß und daß die a r Vorſchläge denernſteſten Bedenken begegnen

ne

Preußiſche Landesverſammlung
157 Sitzung Donnerstag 23 Sept 1 Uhr nachmittags

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präſident
Leinert den Wortlaut des Proteſtes der preußiſchen
Regierung gegen die Uebereignung von

Eupen und Malmedy
an Belgien mit Hiernach entbehrt die Entſcheidung des
Völerbundrates der Rechtsgrundlage Der Entſcheidung
ſollte nach Artikel 34 des Verſailler Vertrages eine freie
und unbeeinflußte Volksabſtimmung vorhergehen Das
haben die alliierten Regierungen überdies in ihrer Note
vom 9 Juni feierlichſt anerkannt Was aber iſt geſchehen
Die Liſten waren ſo kurze Zeit ausgelegt daß ſich die
Mehrzahl der Bevölkerung nicht eintragen konnte Ueber
dies wurde die Freiheit ihrer Abſtimmung von den belgi
ſchen Behörden durch Veeinfluſſung Jrreführung und Be
drohung bewußt unterdrückt Die Bedingungen des Ver
failler Vertrages ſind alſo nicht t worden Das
deutſche Volk wird die Entſcheidung des Völkerbundrates
niemals als bindend anerkennen Sehr richtigl Die
preußiſche Regierung bittet die Reichsregierung dies
zum Ausdruck zu bringen und gegen das uns zugefügte Un
recht feierlichtt Ver wahrung einzulegen Jch frage die
Landesverſammlung ob ſie ſi Proteſt anſchließt
geſchieht einſtimmig

e Bevölkerung von Eupen und Malmedy aber bitten
wir in dieſer ſchweren Stunde ſich als zu uns gehörig zu
betrachten und mit uns zu erwarten daß die Voraus

e des Friedensvertrages die der Völkerbund mit

brochen

üßen getreten hat r erfüllt werden und daß
ine Entſcheidung geändert wird Lebhajter Beifall

Auf der Tagesordnung ſteht die Anfrage des Abg
Faßbender Ztr betreffend

die Entſittlichung des Volkes

durch Nacktvorſtellungen in u einem
Antrage Mentzel Dn gegen die unſittliche Literatur

Abg Fahbender Ztr verweiſt auf die ſeit Krieg und
Revolution bedenkliche zunehmende des Volkes
durch ſchamloſe Vorſtellungen nackter Körper würden breite
Volksmaſſen auf ſchmutzige Abwege geleitet Für die Ver

Gegen Kinoauswüchſe gäbe es ein Geſetz ein Theatergeſetz

fehlt 29 mengel Dn begründet ſeinen Antrag mit den
frechen und gemeinen Anpreiſungen gewiſſenloſer Buch
händler die in unſere Jugend furchtbare ſittliche Ver
heerungen hervorriefen Woher bezögen o der großen
Papiernot die Verleger ſolcher ſchmutziger Drugerzeuneniſſe
das Papier Die Regierung hahe die Pflicht ihre Macht
mittel zue Bekämpfung dieſer Schmutzliteratur auszunüten

Miniſterialdirektor Meiſter erwidert gegen unſittliche
Reklame werde ſchon jetzt eingeſchri ten mon könne aber
von der Polizei nicht verlangen daß ſie auf Geſchmafks
richtungen erzieheriſch wirke Die pornographiſche Lite
ratur werde meiſt nicht in Deutſchland gedruckt ſondern
komme aus dem Auslande Die Berliner Nacgtaufführung
ſei bereits der Gegenſtand einer gerichtlichen Verhandlung

Abg Meyer Erfurt D Vp hält die Ausführungen
des Regierungsvertreters nicht für befriedigend u ver
weiſt auf das ungeheure Anſteigen der Kriminalfälle die
aus ver Verführung der Jugend durch unſittliche Vor
ſtellungen hervorgegangen ſind und appelliert an Familie
Kirche Schule ſowie Preſſe hier mitzuhelfen und der Ver
ſeuchung unſerer Jugend entgegen zu wirken Alle dieſe
Beſtrebungen müßten in den Jugendämtern ihre Zentrale
indenf Abg Frau Dr Wegſcheider Soz erklärt ſich gegen die

Ausdehnung der Zenſur auf das ganze Theater Die Er
fahrungen mit der Polizeizenſur ſeien zu übler Art ge
weſen dagegen könnten die Vorſchriften der Kinozenſur
auch auf die Reklame ausgedehnt werden

Aba Kimpe Dem iſt gegen alle gewaltſamen Ein
griffe in das Kunſtliteraturleben Die erforderlichen Schutz
geſetze ſeien bereits vorhanden es hapere nur mit der
Ausführung Seine Partei werde im Ausſchuß daran
mitarbeiten die vorhandenen Schutzmittel beſſer auszu
nützen8 Abz Kilian U meint wer ſich über nackte Kinder
arme und Beine entrüſte gehöre in eine veilanſtalt Seine
Partei weigert ſich entſchieden der Polizei neue Macht
mittel zu Eingriffen in die Literatur und Kunſt zu geben
Daß die breiten Maſſen des Volkes entſittet würden ſei eine
große Uebertreibung nur die Lebemänner drängten ſich
nach den Nacktvorſtellungen

Die Anfrage und der Antrag gehen ſodann an den
Ausſchuß für BevölkerungspolitikEs folgt die Anfrage des Abg Adolf Hoffmann U
weshbals der Beſchluß der Landesverſammlung

das Eheverßot für Lehrerinnen und Staatskegamtinnen
aufzuheben bisher nicht ausgeführt worden ſei Jn Ver
bindung damit wird über eine gleichartige Anfrage des Abg
Dr von Kranſe D Vyv verhandelt

Abg Frau Reich U verweiſt auf don einſchlägigen
Beſchluß der Landesverſammlung vom 12 Dez 1919 und
fragt warum ihn die Regierung nicht ausgeführt habe

Abg Frau Pöklmann D Vp meint das Verhalten
der preußiſchen Regierung verſtoße gegen die Reichsver
faſſung Auch ihre Vartei wolle nicht daß das Verbleiben
verheirateter Lehrerinnen im Amte zur Regel werde Wenn
ſich aber eine Lehrerin zutraut ihren Beruf im Amt und
Haushalt zugleich genügen zu können dürfe der Staat ſie
darin nicht hindern

in Regierungsvertreter erwidert die endaültige Rege
lung der Frage hänge noch von der Beſchafſung weiterer
Frundlagen durch das Reich ab Ueberdies bedürfe es der
Beamtinnen zu erproben Eine vortäufrge e ger
lun e ſei ſchon durch Miniſteriglerlaß getrof
fen Jetzt ſeien nunmehr von Reichswiniſterium des
Innern Rächtlinien gegeben welche die Staatsregierung
zur Aufſtellung neuer Grundſätze veranlaſſen würden

Abg Frou Egel Soz Wir haben Breits Be ſviele
wie ausgezeichnet ſich gerade mit dem Berufe der Mutter
die Lehramtstäigfeit vereinigen läßt Das Etzeverbot för
dert nur die Proftitution unter den Lehrerinnen

Abg Frau Dänboff Dem Die demokratiſche Partei
iſt immer für die Aufhebung des Eßeverbots geweſen

Abg Frau Wronka Ztr Die Arßeitsloſigkeit die Nah
rungsſchwierigeiten und der Wohnungs mangel ſprechen da
für daß die Ehe in erſter Linie ſolchen F auen vorbeßalten
bleiben ſollten die nicht wie die Beaminnen und Lehre
rinnen in der Lage find für ſich ſelbſt zu ſorgen Gegen die
unbeweisbare Schlußfolgerung der Frau Egel aus dem
Ehevorbot erbebe ich ſchärfſten Einſpruch

Aba Oelze Dn Auch wir Faben grundſätzlche Bo
denken gegen die Aufhebung des Ehererbots ſie wäre kul
turſchädigend weil die verheiratete Frau gar nicht in der
Lage iſt ihre ganze Kraft ihrem Amte zu widmen In be

ſonderen Einzelfällen kann man ja Ausaghmen zulaſſen
Abg Frau Carnich D Vpt Wir holten die Veſchrän

tän des perſönlichen Rechts durch Eheverbote für unzu
äſſig

Aba Frau Reich A Frau Wrvnka bat eigentlich
7 n gegen ihre eigene Anweſenheit in dieſem Hauſe

en

Die Ausſprache ſchließt Nächſte Sitzung Dienstag
23 Septmeber 1 Uhr nachmittags

Deutſches Reich
Die Entſchädigung für die von Hölz Ceſchädigten

Vogtlande ſind wie die Ortsgruppe der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei für Falkenſtein und Umgebung mitteilt
den in Falkenſtein durch die Bande des ſöchſiſchen Räuber
hauptmanns Hölz t Perſonen bis jetzt Vorſchüſſe in Höhe von 1 173 750 Mark ausgezahlt worden

Reichskohlenverſorgung Die Förderung der Stein
kohlenzechen im Ruhrrevier ſowie der Abtransport geſtal
teten ſich auch in der vergangenen Woch verhältnismäßig
günſtig Die Lagerbeſtände konnten von 75 500 Tonnen am
18 Juli auf 70 650 Tonnen verringert werden Die werk
tägige Wogengeſtellung erhöhte ſich ron 19 544 in der ver
gangenen Woche auf 19705 neuerdings hat ſich aber die
Lage dadurch verſchlechtert daß ber Zulauf an Leermaterial
geringer geworden iſt infolgedeſſen werden Fehlziffern un
ausbleiblich ſein Die Kipperladung in den Duisburg
Ruhrorter Häfen ſtieg um ein Geringes ſie betrug in Um
ſchlag in Steinkohlen und Koks 331 737 Tonnen werktäglich
und trotz des Rückgehens des Waſſerſtandes des rin auf
1,90 das iſt 40 Zentimeter unter normal iſt Leerraum

e e 222 Drennſteffzuſwlag der
analzechenanlagen betrug onnen werktägli enüber 25 058 Tonnen in der Vorwoche glich ges

In der Berliner Stadtverordnetenverſanmlung wurden

Jm

eines naturaliſtiſchen Ballet s in einer
wahrloſung des heutigen Geſchmacks ſei die EinfügungBerliner Zae erporſtellung bezeichnend

ute gewählt zum Stadtkämmerer der letige ämmererBoess zum Sia tadtſyndikus Stadtrat Dr Lan ge Reu

i tadtMedizinalrat Stadtvererdneter Dr Rae R e zum Verkehrsſtadteat Oberingenieur
Dr Adler der vom Ausſchuß vorgeſchlagen wurde

Deutſchlands Schiffsablieſerungen Nach ingr n
teilung der Wiedergutmachungskommiſſion ſind t
16 September von Deutſchland insgeſamt 1 944 565 Bru
Regiſter Tonnen Schiffsraum abgeliefert worden

Ein unerhörter Eingriff in die Verordnungsgewalt
Heiches Unter dieſer Ueberſchrift hatte vor kurzem ein Te
der Rechtspreſſe eine kleine Anfrage an die e
wiedergegeben in der eine Verordnung des
Maerker zur Bekämpfung des Schleichhandels und Wuchers im
Mansfeldſchen Seekreiſe als willkürlicher Uebergriff eines
ßiſchen Verwaltungsorgans in die Zuſtändigkeit der Reichsgeſetz
gebung und Verordnungsgewalt bezeichnet wurde Der Dena
wird hierzu von zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß die unter dem
2 Auguſt ſeinerzeit erlaſſene Verordnung des Kreisdeputierten
auf Anordnung des Regierungspräſidenten bereits am 4 Auguſt
wieder aufgehoben worden iſt daß alſo von der Preußiſchen Re
gierung damals ſogleich das Erforderliche zur Wiederherſtellung
des rechtmäßigen Zuſtandes geſchehen war

Die Poſthelfer bei den Poſtſcheckämtern
Von unterichteter Seite wird uns geſchrieben Die von

einem Vertreter des Reichspoſtminiſteriums kürzlich im
Reichstar auf eine kleine Anfrage gegebene Auskunft daß
die Reichspoſtverwaltung beabſichtige die bei den Poſtſcheck
ämtern noch vorhandenen Poſthelfer ſoweit es ſich nicht um
Kriegsbeſchädigte handle allmählich vurch weibliche
Kräfte zu erſetzen iſt in den Zeitungen dahin ausgelegt
worden daß auf dieſe Weiſe nicht weniger ols 45 000 männ
liche Aushilfskräfte erwerbslos werden würden Tatſächlich
kann von einer etwaigen Entlaſſung einer derartigen Zahl
von Poſthelfern aus dem Betriebe der Poſtſcheckäm er ſchon
deshals keine Rede ſein weil bei den Poſtſcheckämtern des
bisherigen Reichspoſtgebiets überhaupt nur rund 1900 Poſt
heſfer beſchäftigt werden Da in dem bisherigen Reichsvoſt
gebiet zurzeit 10 Poſtſcheckämter vorhanden ſind erreicht die
Zahl der bei den größeren Poſtſcheckämtern beſchäftioten Poſt
helfer irr Durchſchnitt mehrere H undert während
ſie bei den kleineren Poſtſcheckämtern bis auf etwa 30
herabſinkt Man ſollte eigentlich als ſelbſtverſtändlich an
nehmen daß dieſe Belegzahlen denjenigen bekannt ſind die
zugunſten der Poſtbelfer der Poſtſcheckämter in den Zeitungen
gegen jene Maßnahme des Reichspoſt miniſteriums Einſpruch
erheben

Hinſichtlich der Durchführung des Austauſches hat das
Reichsvpoſtminiſterium ſchon vor einiger Zeit noch beſonders
angeordnet daß er mit möglichſter Schonung und
unter Berück ſichtigung der perſönlichen Voerßältniſſe der zu
entlaſſenden Poſthelfer nur in langſamer Folge ſtattfinden
ſolle Hierbei kann die Kündigungsfriſt auch wenn ver
traglick eine kürzere Friſt vereinbart worden war bis auf
ſechs Wochen ausgedehnt werden Außerdem ſind die be
treffenden Noſthelfer noch möglich zeitig von der bevor
ſtehenden Kündigung in Kenntnis zu ſetzen

Ausland
Die Unterſuchung der Morgan Exploſion

New York 22 Sept Die Unterſuchung über die Ur
ſachen der großen Exploſion am Bankhaus Morgan iſt auf
r Vunkt angelangt Es fehlt noch immer jedeglaubwürdige Strenge u Grurd neuer Warnungen
und Drohbriefe die die Sprengung des New Yvorker Zoll
hauſes ankündigte wird dieſes ſeit geſtern ſtändig bewacht
Ein Bankbeamter der bei der letzten Exploſion leicht ver
wundet wurde nahm geſtern ſeine Arbeit wieder auf Noch
an den Folgen der erlittenen Nervenerſchütterungen leidend
glaubte er plötzlich daß eine neue Exploſion bevorſtände und
ſtürzte ſich aus dem zehnten Stockwerk auf die Straße wo
er tot liegen blieb

Oeſterreichs Wiederaufbau
Wien 23 Sept Wie die N Freie Preſſe meldet be

ſchäftigt ſich die Wiener Sektion der Reparations Kommiſſion
damit einen Finanzplan auszuarbeiten und den Wieder
aufbau Oeſterreichs durch beſtimmte Garantien zu erleich
tern Oeſterreich ſoll vom Auslande über den Rahmen der
bereits bewilligten Kredite hinaus noch weitere finanzielle
Aushilfe in Form von Anleihen zur Beſchaffung von 7
ſtoffen erhalten Ein Mitglied der Wiener Sektion wir
ſich zur Brüſſeler Finanzkonſerenz begeben um dort eine
Darſtellung der finanziellen Lage Oeſterreich zu geben

Die türkiſche Staatskriſe
Konſtantionpel 22 Sept Auch der Scheich ül Jslam

hat ſeine Entlaſſung eingereicht

Die Streikfrage in England
London 22 Sept Einer Reutermeldung zufolge beſagt

der kurze offizielle Bericht über die Konferenz der Berg
arbeiterdelegierten daß die Konferenz das Streikprogramm
annimmt Die Delegierten des Eiſenbahnerverbandes
bielten eine lange Konferenz ab um über den drohenden
Streik der Kohlenbergwerksarbeiter zu beraten Mit
teilungen über den Verlauf der Konferenz wurden nicht van
öffentlicht

London 22 Sept Die Konferenz zwiſchen Lloyd Ge
orge und den Delegierten des Arbeiterdreibundes am Mitt
53 abend dauerte 314 Stunden Die Delegierten des Drei
bundes werden über die Verhandlungen in der Vollverſamm
lung am Donnerstag vormittag Bericht erſtatten Es ver
lautet daß Lloyd George ſeinen Standpunkt aufrechterhalten
habe daß die Frage der Lohnerhöhung einem Schiedsgericht
zu unterbreiten ſei

Die leere Staatskaſſe
or Kopenhagen 22 Sept Nach Politiken hatte don

däniſche Staat bei Antritt des gegenwärtigen Miniſteriums einen
Kaſſenbeſtand von 300 Millionen Kronen Der Finanzminiſter
P O A Anderſen hat nun vor einigen Tagen in vBerlingske
Tidende erklärt daß daraus nur 30 Millionen für ſüdjütiſche
Zwecke ausgezahlt worden ſeien Er beſtreitet aber daß die

Wiedervereinigungsanleihe und auch die Millionenſumme aus dem
Verkaufe DäniſchWeſtindiens verbraucht worden ſeien Trotz
allem iſt die Staatskaſſe die vor einem halben Jahre noch etwa
300 Millionen enthielt im Augenblick bis auf den Boden geleert
Jm Laufe ron nur ſechs Monaten glückte es dem Miniſterium
Neergaard die Staatskaſſe leer zu bekommen Jeder weiß
ſagen Politiken daß neue große Steuern die Folge davon ſein
werden aber es iſt nicht möglich zu erſfahren wer die Steuern
bezahlen ſoll Das ſcheint auch bis nach den Wahlen ein ſübg
Geheimnis bleiben zu ſollen
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Halle und Umgebung
Halle den 24 September 1920

Die Umſatzſteuerpflicht der Theater
Der Reichsfinanzhof hatte darüber Entſcheidung zu treffen

ob der Betrieb eines Theaterunternehmens mindeſtens inſoweit
als der Unternehmer nicht ſelbſt als Schauſpieler dabei tätig geworden iſt als eine ſelbſtändige gewerbliche Tätigkeit im Sinne
ges Umſatzſteuergeſetzes anzuſehen iſt und der Steuerpflicht unter
liegt ie Vorinſtanz hatte die Frage bejaht Der Theater
unternehmer welcher völlige Befreiung von der Umſatzſteuer
forderte behauptete daß die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Theater
unternehmungen die er kenne als ſteuerfrei behandelt worden
eien

Der Reichsfinanzhof wies den Beſchwerdeführer endgültig
ab und führte u a aus der Beſchwerdeführer habe keinen An
pruch auf Steuerfreiheit für ſein Theaterunternehmen Zu einer
elbſtändigen gewerblichen Tätigkeit im Sinne des S 1 des Um
atzſteuergeſetzes ſei im weſentlichen nichts erforderlich als eine
elbſtändige in entgeltlichen Lieferungen oder Leiſtungen be

hende Tätigkeit Dieſe Vorausſetzungen liegen bei dem BVe
triebe eines Theaterunternehmers vor ohne daß es dabei darauf
ankomme ob bei den Theatervorſtellungen ein höheres Jnter
eſſe der Kunſt obwalte oder nicht

Schwurgericht
Jn der Sitzung am 22 September unter dem Vorſitz des

Landgerichtsdirektors Krüger wurden als Geſchworene aus
geloſt die Herren DiplomJngenieur Paul Reuter Halle Gutsbeſ
Eduard Hülße Oſtrqau Kaufmann Otto Endlich Hettſtedt Gutsbeſ
Paul Fehſe Brucktorf Kaufmann Paul iegandMerſeburg
Generalvertreter Bernhard HelmboldHalle Rendant a D Otto
Wehrmann Schaſſtädt Rittergutspächter Friedrich Meyer Löberitz
Geſanglehrer Paul Dießner Eisleben Bergwerksdirektor Otto
Scheiding Schlettau Obmann Juwelier Guſtav ElſäſſerDölau
Landwirt Franz Wegeleben Wansleben Die Anklage vertrat
Staatsanwaltſchaftsrat Dr Maurer die Verteidigung des An
geklagten hatte Rechtsanwalt Dr Fackenheim

Mordverſuch

wurde dem 1877 geborenen und noch unbeſtraften Landwirt Robert
Reinicke in Dederſtedt zur Laſt gelegt Der Angeklagte iſt
vom erſten Mobilmachungstage an Soldat geweſen und hat zwei
mal an Malaria gelitten er iſt zwiſchendurch einmal reklamiert
zeweſen Seit etwa einem Jahre verkehrte der Abdeckereibeſitzer
Hary in NeuHelfta ſehr häufig im Hauſe des Angeklagten
r wurde der Zerſtörer der Ehe des Angeklagten der ſich ſchließ
ich gezwungen ſah den Garn brieflich zu bitten ſeine Beſuche bei
hm einzuſtellen Dieſer Brief iſt unterm 30 März d J zurück
egangen mit der Bemerkung Annahme verweigert Abſender

Reinicke in Dederſtedt obwohl R ſeinen Namen nicht als Ab
ſender angegeben hatte Gary will den Brief gar nicht geſehen
und auch nicht haben zurückgehen laſſen wie er in der Haupt
derhandlung unter ſeinem Eide ausſagte jedenfalls ſetzte er ſeine
Beſuche fort Die Ehefrau des Angeklagten verließ Anfang
April ſein Haus ihre Sachen brachte ſie in einem Korbe mit
Hilfe des Dienſtmädchens bis an die Grenze des Ortes wo ſie von
einem Auto Garys aufgenommen wurden der alſo vorher benach
richtigt geweſen ſein muß Der Angeklagte hat inzwiſchen die
Scheidung von ſeiner Frau beantragt aber auch die Ehefrau des
Gary betreibt die Scheidung von ihrem Manne teils wegen des
Verkehrs mit Frau Reinicke aber auch weil ihr noch zwei andere
Sachen ihres Mannes Veranlaſſung dazu gegeben haben

Am 24 April abends gegen 6 Uhr iſt nun der Angeklagte von
Hauſe fortgegangen um ſich auf ſeinem Acker aufzuhalten da ihm
mehrfach Weizen entwendet wurde er hat ſich in einer Feldſcheune
aufgehalten iſt eingeſchlafen und erſt nachs gegen 1 Uhr wieder
nach Hauſe gekommen Jnzwiſchen iſt aber an demſelben Abend
auf Gary der ſich nach dem Abendeſſen in ſeinem Zimmer be
funden hat von außerhalb des Hauſes geſchoſſen
worden und zwar fünfmal er ein Schuß dann zwei Schüſſe
kurz hintereinander dann nach kleiner Pauſe noch zweimal kurz
hintereinander Nach dem dritten Schuſſe hat Gary nun aus
ſeinem hell erleuchteten Zimmer durch das Loch in der Fenſter
ſcheibe hinausgeſehen in die tiefe Dunkelheit draußen und will
dabei den Angeklagten auf das Beſtimmteſte erkannt haben wie
er früher vor dem Anterſuchungsrichter ausgeſagt hatte Jn der
Hauptverhandlung unter Eid erklärte er aber daß er nicht be
haupten könne den Angeklagten erkannt zu haben er habe aber
das Gefühl gehabt daß es der Angeklagte geweſen ſei An
dem Abend iſt Gary gleich nach der Tat zum Landjägermeiſter ge
gangen und hat die Sache zur Anzeige gebracht der ſich zu der
Wohnung des Angeklagten begeben hat ihn aber nicht anweſend
fand Als der Landjägermeiſter im Beiſein des Wachtmeiſters
noch mit den Schwiegereltern Reinickes verhandelt hat iſt Reinicke
eingetroffen er hat einige Schweißperlen im Geſichte gehabt
und ſeine Stiefeln ſollen auch ſehr beſchmutzt geweſen ſein wie
bei einem der über Land geweſen iſt Reinicke iſt aber ſonſt ganz
ruhig und auch nicht überraſcht geweſen und hat nur gefragt was
iſt denn los Auf den Vorhalt des Landjägermeiſters hat er
gleich beſtritten daß er der Schütze geweſen ſei und in der Haupt
verhandlung blieb er bei dieſer ſeiner früheren Behauptung
Hätte Gary nicht früher vor dem Unterſuchungsrichter mit ſolcher
Beſtimmtheit ausgeſagt er habe den Reinicke erkannt ſo wäre eine
Anklage wohl überhaupt nicht erhoben worden nachdem Gary
nun in der Hauptverhandlung nicht auf ſeinen Eid nehmen wollte
daß er Reinicke erkannt habe war es die Aufgabe des Ver
teidigers Dr Fackenheim die Geſchworenen zu überzeugen daß
auch ein anderer der Schütze geweſen ſein könne da ein Beweis
für die Schuld des Angeklagten ja nicht zu erbringen war Zwar
hatte der Angeklagte früher wohl geäußert er wolle dem Gary
ſchon noch eins auswiſchen ein anderes Mal er würde ihm die
Freſſe voll Schrot hauen aber Gary ſelbſt hat früher als erdavon hörte kein Gewicht auf derartige Aeußerungen gelegt
Auch der Umſtand daß die Stiefeln die der Angeklagte an jenem
Abend getragen hatte in die Fußſpuren vor dem Fenſter des
Gary vpaßten konnte für einen Schuldſpruch nicht ausſchlaggebend
ſein obwohl er geeignet war den Angeklagtemn zu belaſten Die
Geſchworenen verneinten die S hre worauf der An
geklagte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen wurde

Der Evangeliſche Erziehungstag für die Provinz Sachſen der
vom 10 bis 12 Oktober in Halle ſtattfindet verſpricht eine be
deutſame Veranſtaltung zu werden und ein Mittel die in der
Gegenwart weit auseinandergehenden Anſchauungen über Unter
richt und Erziehung zu klären Am Sonntag finden in allen
Kirchen Halles Predigten über chriſtlich evangeliſche Erziehungs
fragen ſtatt Die erſte öffentliche Verſammlung wird ſich mit
großen Lehrern und Erziehern beſchäftigen Martin Luther und
Auguſt Hermann Francke Rouſſeau und Peſtalozzi werden in Vorträgen von P Wottrich Sangerhauſen und Zuſpeltot Buchmann

Halle behandelt werden Eröffnet wird die Tagung durch den
Vorſitzenden des Bundes Haus und Schule Konſiſtorialrat
Gutſchmidt Halle Das Schkußwort hat Profeſſor D Lang Jm
Mittelpunkte der zweiten Hauptverſammlung die Generalſuperintendent D Schöttler Magdeburg eröffnen wird ſteht das Kyeuna
Die Stellung des Religionsunterrichtes im nationalen Bildungs
weſen von Geh Regierungsrat Prof Voigt Thale Die dritte
Hauptverſammlung wird ſich mit dem Thema r Chriſt
liche Erziehung und zerſtörender Zeitgeiſt von Landesdirektor
Winckler Oels Begrüßung bezw Schlußwort liegen in den Hän
den von Sup Dr Harniſch und Sup Meinhof Halle VBeſondere
Verſammlungen am Dienstag ſind den Erziehungsfragen an den
Kleinſten Konfirmanden und Konfirmierten gewidmet Lehrer
Sommer Sup Moehr Paſtor Wagner Paſtor Dr Hageſneyer

Paſtor GiſekeHalle werden zeitgemäße Fragen der Kinderbewahr
anſtalten des Kindergottesdienſtes des Konfirmandenunterrichtes und der konſirmierten Jugend behandeln Anmeldungen für
Freiquartiere nimmt Lebrer Sommer Halle Wielandſtraße 21 Dung veriin und Oberingenieur HannerNürnberg die Frage

Provinzial Nachrichten
Harzburg 22 Sept Mord Jn der Dienstagnacht

wurde der als Nachtwächter angeſtellte Müller erſchoſſen
Der Tatbeſtand iſt folgender Gegen 2 Uhr nachts wurden
Hilferufe und kurz darauf zwei Schüſſe vernommen Bald
darauf fand man den Nachtwächter Müller mit zwei Schuß
wunden durch Kopf und Bruſt vor der Petzholdſchen Verkaufs
halle tot liegen An der Verkaufshalle war an einem Seiten
fenſter eine Scheibe zertrümmert Durch das Geräuſch wird
Müller herbeigerufen ſein auf ſeinen Hilferuf haben dann
die Einbrecher auf ihn geſchoſſen und ſich davon gemacht ohne
aus der Halle etwas mitzunehmen Es handelt ſich wahr
ſcheinlich um dieſelben Verbrecher die vor einigen Wochen
in die Verkaufshalle des Kaufmanns Martin Unter den
Eichen eingebrochen ſind und für etwa 40 000 Mark echte
Spitzen ſehr wertvolle Decken und anderes geſtohlen haben

4 Jena 23 Sept Jn einer gemeinſamen Sitzung
des Gewerkſchaftskartells wurde der Ankauf des
Gaſthauſes Zum Löwen des bisherigen Gewerkſchafts
hauſes beſchloſſen Der Kaufpreis ſoll 1 Million Mark be
tragen

S Eiſenberg 23 Sept Die Wurſtfabriken haben
ihre Betriebe eröffnet und verarbeiten däniſche Rinder von
denen bereits größere Transporte angelangt ſind

Stapelburg 22 Sept Maskierte Räuber EinEinbruchsdiebſtahl wurde in der hieſigen Amtsmühle verſucht
Zwei mit Masken verſehene Männer waren auf der Rückſeite des
Grundſtücks durch den Pferdeſtall eingedrungen und hatten einen
jungen Mann der ihnen dort entgegentrat mit Knüppelhieben
über den Kopf bereits zu Boden geſchlagen als die Gattin des
Nühlenbeſitzers Frau Martin dazu kam und Lärm ſchlug Die

Diebe die wahrſcheinlich vermutet haben daß Frau Martin allein
zu Hauſe ſei und die es offenbar auf bares Geld abgeſehen hatten
ergriffen nun die Flucht durch den Wald nach Schauen zu

Sonneberg 21 Sept Die Elektrizitätsverſor
g un g des Kreiſes Sonneberg nimmt nunmehr greifbare Formen
an Der Kreisausſchuß hat ſeine grundſätzliche Zuſtimmung zu
einem Stromlieferungsvertrag mit der Elektrizitätslieferungs
geſellſchaft in Breitungen gegeben Zur Durchführung der Ver
ſorgung macht ſich ein Darlehn bis zu 1326 Millionen Mark not
wendig Der Bau der Göritztalſperre würde 14 Millionen Marz
verurſachen für den ganzen Kreis würde aber die Kraftmenge
bei weitem nicht ausreichen Weiter ſah ſich der Kreisausſchuß
vor die Frage geſtellt ob man die beſtellten Kartoffeln die nach
den Lieferverkrögen 31,75 M koſten von außerhalb Thüringen ab
nehme nachdem in Thüringen mit den Landwirten eine Einigung
auf 20 M erzielt worden ſei Nach langer Debatte wurde der
Antrag auf Abnahme angenommen da man den ganzen Kartoffel
bedarf in Thüringen nicht decken kann

V Tangermünde 23 Sept Die Thüringer Gas
geſellſchaft in Leipzig iſt an die Stadt herangetreten we
gen Verſorgung Tangermündes mit Gas Die Geſellſchaft hat
die Abſicht hier ein Gaswerk zu errichten

Kunſt und Wiſſenſchaft

Der neue Kurator der Nniverſität Marburg Anſtelle des
in den Ruheſtand tretenden Kurators Geh Oberregierungs
vat Haßenpflug iſt der Geheime Oberregierungsrat und
vortragende Rat im preuß Kultusminiſterium Dr jur Ernſt
v Hülſen zum Kurator der Univerſität Marburg er
nannt worden Dr v Hülſen iſt 1875 zu Biſchofswerder
Kreis Roſenberg in Weſlpreußen geboren Auf dem Gym
naſium zu Kulm vorgebildet widmete er ſich in Halle und
Berlin zunächſt zwei Semeſter theologiſchen und philoſo
phiſchen Studien ſtudierte dann an letzgenannter Univerſität
Rechts und Staatswiſſenſchaften die er in Königsberg be
endete Ebenda beſtand er 1898 die erſte juriſt Prüfung
erwarb in Jena den Doktorgrad und wurde 1903 nach be
ſtandener großer juriſt Staatsprüfung zum Gerichtsaſſeſſor
ernannt Nach kurzer Tätigkeit als Hilfsrichter beim Amts
und Landgericht Danzig wurde er Mat 1904 als Hilfsarbeiter
in das preuß Kultusminiſterium berufen und der Abteilung
für Hochſchulen Kunſt und Wiſſenſchaft überwieſen Okt
Dez 1904 war er kommiſſariſch als Prokurator der Lande s
ſchule in Pforta und ſodann bis September 1906 als
Juſtitiar und Verwaltungsrak beim Provinzialſchulkollegium
in Berlin tätig Jm September 1906 zum zweiten Male als
Hilfsarbeiter in das preuß Kultusminiſterium einberufen
wurde er hier gleich darauf zum Regierungsaſſeſſor und 1911
zum Regierungsrat im November 1912 zum Geheimen Re
gierungsrat und vortragenden Rat und 1916 zum Geheimen
Oberregierungsrat befördert Seit September 1906 gehört
Geheimrat v Hülſen ununkerbrochen der Hochſchulabtei
ung des Kultusminiſteriums an in der er zu
rüächſt mehrere Jahre im Perſonalreferat tätig war und nun
mehr ſeit zehn Jahren das Referat für die äußeren Angelegen
heiten der Univerſitäten Breslau Halle Mar
burg Göttingen Münſter Bonn Frankfurt
a M und Köln verwaltete Längere Zeit hindurch hat er
auch zugleich in der Abteilung für die höhere Lehranſtalten des
Kultusminiſteriums die Dienſtaltersangelegenheiten der Ober
lehrer in Preußen als Referent bearbeitet Am 29 Juli 1920
verlieh ihm die mediziniſche Fakultät der Uni
verſität Halle die Würde eines Ehrendoktors der
Medizin

Vermiſchtes

Eine Kirche in Bochum eingeäſchert
Aus Bochum wird uns telegraphiert Die Probſtei

kirche am Alten Markt iſt vollſtändig niedergebrannt Das
Feuer das im Dachſtuhl entſtand verbreitete ſich mit raſen
der Schnelligkeit und legte die Kirche bis auf die Umfangs
mauern nieder Die Feuerwehren von Bochum und Um
gebung die ſofort die Löſcharbeiten vekſahen waren dem
Feuer gegenüber ziemlich machtlos und konnten lediglich die
benachbarten Gebäude ſchützen Bereits 10 Mieruten nach
Beginn des Brandes ſtürzte der Turm in ſich zuſammen Die
Kirche beherbergte wertvolle hiſtoriſche Kirchenſchätze Ueber
die Entſtehung des Brandes liegt noch nichts genaues vor

Dir 60 Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jn
genienre wurde am Montag in der Aula der Techniſchen
Hochſchule Charlottenburg durch den Vorſitzenden Ge
neraldirektor Reinhardt Dortmund in Gegenwart des Reichs
verkehrsminiſters des preußiſchen Miniſters der öffentlichen
Arbeiten von Vertretern der Landesregierungen und befreun
deter Vereine eröffnet Unterſtaatsſekretär a D Profeſſor
W von Myvellendorff ſprach über das Thema Wirkung
grad wobei er den Begriff über die engere Fachbedeutung
hinaus erweiternd das Gebiet der Technik mit einer Weltan

mit plattdeutſchen
Gutſcheine für Norder und SüderDithmarſchen zeigen über
einer Abbildung des Duſenddüwelswarf Denkmals die Worte

der wirtſchaftlichen Arbeitsgeſtalkung bei der Maſſenfertigung
und Einzelſertigung von Gütern

Plattdentſch auf Notgeld Jmmer mehr bürgert ſich die
Sitte ein Notgeld niederdeutſcher Städte und Landſchaften

Sprüchen zu verſehen Die 20 Pfg

Nicht vlegen ſondern ſtaen dat is in Gott gedan Die
50Pfg Scheine der Stadt Huſum geben zu einem Bilde
des Rathauſes die Verſe Emanuel Gurlitts Dat Rat
hus het geheme Kraft Siet t Standesamt dor Wunder ſchafft
Geiht een herin as ohle Brut Kummt ſe as junge Fru herut
Die Stadt Otterndorf fordert auf ihren 50 Pfg Scheinen

Bur un Börgersmann Schipper un Knecht leggt all mit
Hann an denn ward weller Recht Und auf den 25 Pfg
Scheinen ruft ſie Nut ut de Schiet rin in de Boot Her
mit uns Scheep Seefahrt is not

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Keuorönung der Gütertarife
Berlin 23 Sept Heute früh begann im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe unter dem Vorſitz des Reichsverkehrs
miniſters die Beſprechung über die ſyſtematiſche Neuordnung
der Gütertarife Der Reichsverkehrsminiſter wies in ſeiner
Begrüßungsrede auf den ungeheuren Ernſt der Wirtſchafts
lage hin zu deren Geſundung in erſter Linie der Wieder
aufbau der Reichseiſenbahnen und die Ordnung ihrer Finan
zen notwendig ſei Dazu gehöre vor allem die Anpaßung des
Tarifſyſtems an die heutigen Wirtſchaftsverhältniſſe Das
Perſonal der Eiſenbahn vom oberſten Beamten bis zum letzten
Arbeiter müſſe wieder mit freudiger Hingabe ſeine Arbeit
verrichten Seine des Miniſters Aufgabe werde es ſein
mit feſter Hand und klarem Kurs für Aufrechterhaltung der
Ordnung und Diſzipkin zu ſorgen Er wiſſe daß die große
Maſſe des Perſonals durchaus auf dem Voden des geſunden
Ordnungsgedankens ſtände und bereit ſei an der Geſundung
mitzugrbeiten Von außen aber werde immer noch Unruhe
und Unzufeiedenheit in die Eiſenbahner hineingetragen Er
werde nicht dulden daß die Eiſenbahn zum Tummelplatz poli
tiſcher und wirtſchaftlicher Händel gemacht werde

Die Verſammlung trat alsdann in die ſachliche Beratung
der Tagesordnung ein die die Reuregelung des deutſchen
Eiſenbahn Güter und Tiertarifs zum Gegenſtand hat

SFum Steuerabzug
WTVB Berlin 23 Sept Vom Reichsfinanzminiſte

rium wird mitgeteilt Jn der Bekanntmachung vom 1 Sept
betreffend Erleichterungen bei der Ausführung des Steuer
abzuges vom Arbeitslohn wurde die Gültigkeit des Para
graphen 1b der vorläufigen Beſtimmungen vom 28 Juli
1920 betreffend Freilaſſung von den Durchſchnittsbeträgen
beim Steuerabzug bis Ende September verlängert Es muß
davon abgeſehen werden auch nach dem 30 September die
Freilaſſung von den Durchſchnittsbeträgen zuzulaſſen Bei
den nach dem 30 September ſtattfindenden Lohnzahlungen
iſt daher in allen Fällen nach der Vorſchrift des S 1 der vor
läufigen Beſtimmungen zu verfahren

Der neue Oberſchulrat von Berlin
WTVB Berlin 23 Sept Drahtnachricht Jn der

außerordentlichen Sitzung der neuen Berliner Stadtverord
netenverſommlung erhielt bei der Abſtimmung über den
Poſten eines Oberſchulrats von Berlin Dr Löwenſtein von
der U S P D 109 Stimmen Dr Löwenſtein iſt zum Ober
ſchulrat von Berlin gewählt

Von der Brüſſeler Konferenz
Paris 23 Sept Eig Drahtnachricht Aus Paris

wird gemeldet daß in die Programmpunkte der Brüſſeler
Konferenz nachträglich ein Antrag von belgiſcher Seite auf
genommen werde wonach ein Internationales Finanzinſti
tut zur Finanzierung von Anleihen gebildet werden ſoll an
wlechem alle Stagaten die an der Konferenz vertreten ſind
beteiligt ſein ſollen

Veränöerungen in der oberſchleſiſchen Verwaltung
Baſel 23 Sept Eig Drahtnachricht Wie die

Vaſeler Nachrichten erfahren dürfte der General Le Rond
auf ſeinem Poſten verbleiben Aber trotzdem werden für
die nüchſte Zeit größere Veränderungen in der Verwaltun
des oberſchlefiiſchen Abſtimmungsgebietes erwartet Gener
Le Rond wird mit neuen Jnſtruktionen nach Oberſchleſien
zurückkehren Außerdem wird das engliſche Verlangen nach
der paritätiſchen Auſteilung aller Truppen berügſichtigt wer
den Auch iſt es nicht ausgeſchloſſen daß in einigen leitenden
Stellen der Jnteralliierten Kommiſſion ein Perſonenwechſel
eintreten wird Die neuen Jnſtruktionen der Votſchafter
konferenz dürften ſich vornehmlich mit der Zivilverwaltung
a etisen und auf eine unbedingte Parteiloſigkeit hin

weiſen

Repreſſalien der Polen
Schoppinitz 23 Sept Eig Vergangenen Sonntag hat die neu eingetroffene Abſtim

mungspolizei ihre Tätigkeit aufgenommen Als ſie am
Morgen einige Verhaftungen von Polen vornahm rief der
Kommandant der dortigen polniſchen Organiſation die Leute
zu einer Sitzung zuſammen in der er u a ſagte daß wenn
nicht bis zur achten Abendſtunde die verhafteten Polen frei
gelaſſen werden dafür 10 Deutſche verhaftet und nach Sosno
vice verſchleppt würden Die neuerliche e er
der Polen in Schoppinitz ruft in der deutſchen völkerung
große Erregung hervor

WTB Breslau 23 Sept Drahtnachricht Nach
einer hier vorliegenden Meldung aus Oppeln wurde dorta abend auf der Roſenbergſtraße der Eiſenbahnwerk
tattiſchler Franzek von einem franzöſiſchen Offizier er

choſſen

Miniſter des Jnnern Koch fährt nach MünchenBSerlin 23 Sept Eig Drahtnacheiche Wie dieLrſäührt i Reihen tie

re ſae ehenes aAufenthaltes auf a berech Ueberet e en dis eine e i
ſchauung verband Jm Anſchluß daran erörterten Direktor

nicht

ei denweiter geren werden ſoll Vom Reichs
Jnnern iſt auf Aner ehe der Winter



Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Karlshorſt

Kiekemahl rennen 16 000 Mk 3400 Meter 1 Schange
Heuer 2 Ausgleich 3 Wendekreis und Mara Tot J

Platz 19 55 9 11 10 Ferner liefen Deinhart Mechow ni
max Rufaappel Jagdrennen 18 000 Mark 3600 Meter 1 Eichwald hein 2 Marmolata 3 Ophelia Tot Sieg än
14 14 22 10 Ferner liefen Favoritin Escadron Pipifax Roſen
ritterZüchterpreisJagdrennen 31 000 Mark 4200 Meter 1 Ga
lant Teichmann 2 Manchem 3 Duß Tot Sieg 16 Platz 12
18 23 10 Ferner liefen Lancelot Sabine Malachit Feuerbach

Rotbart güthiKinderRennenAusgleich 16 000 Mk 1200 Meter 1 zu
Wenzel 2 Finnländer Jmmelmann Tot Sieg 294 Platz

50 20 18 10 Ferner en a Nmer Pirol Fontafee
Diadem Augur Maikottchen Germa

Haupthürdenrennen 60 000 Mark 3000 Meter 1 n
tan Teichmann 2 Heribert 8 Olympia Tot Sieg 809 Platz
30 51 35 10 Ferner liefen Lariſſa Antilove Zarin Finboge
Notbremſe Oberon Baltaſar Harmonie Henricus Geiſterſtunde
Dolde

Reinickendorfer Jagdrennen 18 000 Mark 3000 Meter
1 Galeere Kränzlein 2 Satrap 3 Flore Tot Sieg 30 Platz15 11 e liefen Sittard Sonnenblume Wachtel

don Waereghem Primus Theorie Seni
MaſterWillie Jagdrennen 16 000 Mk 5200 Meter 1 Jas

jolda Hr v Berchem 2 Haut Brion 3 Oſtry Tot Sieg 32
Platz 15 15 10 Ferner lief Ortrud

Rennen zu Hamburg
Entſchädigungshürdenrennen 16 000 Mark 3200 Meter

1 Seideroſe Gädicke 2 Atiella Tot Sieg 14 10 2 liefen
Glashütter Rennen 17 000 Mark 1000 Meter 1 Wächter

Kaiſer 2 Briſe 3 Vallcſarda Tot Sieg 22 Platz 12 14 14 10
Ferner liefen Tulpe Gerd Hilde II Narde Salvadore

Sternſchanze Jagdrennen 16 000 Mk 3200 Meter 1 Pityihe blind Weber 2 Marc Anton Tot Sieg 18 10 2 liefen
Großborſteler Herbſtausgleich 30 000 Mark 3250 Meter

1 Peterwardein Raſtenberger und Anemone Schmidt 3 Wiga
mur Tot Sieg 12 10 3 liefen

Harkshaider Ausgleich 21 000 Mark 2200 Meter 1 Luft
1 Schläfke und Occulta Böttcher Tot Sieg 7 10
2 liefen

HandyAndy Jagdrennen 30 000 Mk 5000 Meter 1 Tan
talus Brown 2 Onix 3 Sieg Tot Sieg 30 Platz 17 19 10
Ferner liefen Radom Lynch Law

Abſchiedsrennen 20 000 Mark 1600 Meter 1 Artige
h 2 Widerſtand 3 Gilgenburg Tot Sieg 14 10

3 liefen

Handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
Die Gründe für die ſtarke Aufwärtsbewegung an allen Welt

papiermärkten blieben auch in der beſtehen Jn
deſſen war am rheiniſch weſtfäliſchen Kuxenmarkte die Bewegung
nicht mehr ſo durchgreifend als an den anderen großen Börſen
zumal hier die Sozialiſierungsfrage immerhin einige Vorſicht
geboten erſcheinen läßt und von den reren Gerüchten von
Aufkäufen und Angliederungen beſtimmter
der jüngſten Zeit keine in die Tat umgeſetzt worden iſt Erklärlich
bleibt die ſtarke Nachfrage nach erſten Werten infolge der wei
z Entwertung des Geldes und der bedeutenden Geldflüſſig
ei

Am Kohlenkuxenmarkt wurden in der erſten Hälfte
der Woche bedeutende Anlagen in Konſtantin der Große Ewald
Graf Bismarck und König Ludwig getätigt deren Kurſe ſich zu
nächſt um etwa 4000 5000 Mk über den vorwöchentlichen Preis
ftellten um bei Gewinnfeſtſtellungen wieder um Kleinigkeiten
nachzugeben Noch lebhafter waren die Umſätze in Graf Schwe
rin Lothringen und Helene und Amalie wo vorübergehend Stei
gerungen von etwa 7000 8000 feſtzuſtellen waren die aber auch
im weiteren Verlaufe zum Teil wieder verloren gingen Das
Gebiet der ſchweren Werte wurde dann von den linksrheiniſchen
Unternehmungen abgelöſt von denen in den letzten Tagen bei
großer Nachfrage Mörs und Wilhelmine Meviſſen einen Stand
von über 25 000 Mk bezw 38 000 Mk erreichten und Diergardt
einen ſolchen von 38 000 Mk überſchreiten konnten Weiterhin
wurden Adler Kupferdreh Karolus Magnus Heinrich Langen
brahm Gottesſegen Johann Deimelsberg und ſchließlich die Kuxe
e lderunternehmungen vielfach gefragt und um

geſetz

Der Braunkohlenmarkt lag dagegen ruhiger und erſt
in den letzten Tagen entſtand für mitteldeutſche Unternehmungen
lebhafterer Begehr der zu Preisſteigerungen in Gute Hoffnung
Leonhard Michel und Veſta führte die in einzelnen Fällen bis
2000 Mk betrugen Die übrigen Werte dieſes Marktes aber
nahmen an der Bewegung nicht teil

Am Kalimarkte war die Kursentwicklung v einheit
lich Hier waren es vornehmlich auch wieder ſchwere Werte die
die Führung übernahmen Glückauf Sondershauſen konnten den
Kurs von 30 000 Mk leicht überſchreiten und Neuſtaßfurt ge
wannen weitere 4000 Mk Von unterrichteten Stellen wurden
Wintershall gekauft Der Kurs der Kuxe erreichte einen Stand
von etwa 340 000 Mk Gefragt und zum Teil höher waren auch
die Werte der Wilhelm Sauer Gruppe weiterhin Einigkeit Hope
und Volkenroda Die Gruppe der Gumpelwerte zeichnete ſich
gleichfalls durch größere Nachfrage aus und vor allem wurden
Aſſe und Friedrichroda lebhafter gefragt Schließlich ſind el
äſſiſche Unternehmungen zu erwähnen die auf die Steigerung
er franzöſiſchen Währung ungefähr 5000 Mk gewannen ohne in

deſſen ihren höchſten Stand behaupten zu können Jm übrigen
waren an dem Geſchäft der Woche faſt ſämtliche Werte des Marktes
beteiligt nur hielten ſich die Umſäte in vielen Werten in engeren
Grenzen und auch die Kursſchwankungen waren unbedeutender
Taliaktien zeichneten im Anſchluß an die Steigerung der
Kaliwerte an der Berliner Börſe durch umfaſſende Nachfrage aus
und Heldburg Ronnenberg Sigmundshall verzeichnen neue zum
Teil erhebliche Preisaufbeſſerungen

Der Reichswirtſchaſtsrat über die Spirituswirtſchatt

Der Unterausſchuß des ren für Landwirt
ſchaft und Ernährung hat zur Frage der Spirituswirtſchaft in
einer ine letzten Sitzungen eine Entſchließung gefaßt in der es
g a heißt

Jm Jntereſſe der Sicherung der Ernährung iſt an dem Grund
e daß der aus inländiſchen Rohſtoffen hergeſtellte Brannt

ein von der Monopolverwaltung zu Trinkzwecken nicht abgegeben
werden darf auch weiterhin unbedingt feſtzuhalten Die Durch
Khrung dieſes Grundſatzes iſt durch ſchärfſte Kontrolle zu ſichern
Dagegen iſt die Befriedigung des Bedarfs an Branntwein zu tech
niſchen und häuslichen Zwecken eine volks wirtſchaftliche Notwen
digkeit Die zur Erreichung dieſes Zweckes herzuſtellende Brannt

nmenss iſt zurzeit auf anderthalb Millionen Hektoliter zu
nen Eine darüber hinaus ſoll nicht zugelaſſen
r Von dieſer Erzeugnngsmenge darf aus Kartoffeln nicht
s 40 des Brennrechts hergeſtellt werden Für d

ung der gen Menge iſt insbeſondere Mais und Melaſſe
3 verwenden Kartoffeln oder Mais im landwirtſchaftlichen

rennereien er Branntwein wird in genügenden Mengen
erſt Ausgang zu erwarten ſein Um angeſichts der glei

r keine Stockung in der Spirituswirtſchaft
eintreten zu ſind die hierfür erforderlichen verfügbaren
Melaſſemengen den lofort zuzuführen Es wird zu

nternehmungen in

prüfen ſein ob in der Hefeinduſtrie nicht beſſer Mais anſtatt Me
laſſe als Rohmaterial zu verwenden iſt Eine große Gefahr
droht der Spirituswirtſchaft durch die verlangte Umſtellung der
Brennereien von Steinkohlen auf Braunkohlenfeuerung Beſon
ders bei den land wirtſchaftlichen Brennereien wird dies jeden
falls verzögernd auf den Veginn des Betriebes einwirken in den
meiſten Fällen undurchführbar ſein Den zuſtändigen Behörden
wird empfohlen dieſer Angelegenheit die größte Aufmerkſamkeit
zu widmen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 23 Sept Die Ausführungen des Reichsfinanz

miniſters haben zwar der Börſe wiederum das Finanzelend
des Deutſchen Reiches ins Bewußtſein gerufen auf den Verkehr
aber kaum eine nachhaltige Wirkung ausgeübt Die Verſchlech
terung der Markvaluta im Auslande und das Anziehen der
Deviſenkurſe wurden hauptſächlich als naturgemäßer Rückſchlag
für die ſtarke Abwärtsbewegung derſelben angeſehen Jm übri
gen wurde die anfangs bemerkbare Zurückhaltung bald über
wunden und unter Führung von Bochumer die infolge des ſehr
befriedigenden Jahresabſchluſſes eine 45prozentige Steigerung er
fuhren befeſtigte ſich der Montanmarkt weſentlich wobei einige
Werte wie Hoeſch Mannesmann Rombacherhütte weſentliche
Steigerungen erfuhren Lebhafte Meinungskäufe erfolgten in
allen Farbwerten bei Kursbeſſerungen bis zu 27 Prozent auch
einige Spezialwerte zeigten Kaufluſt ſo für Augsburg Nürnberg
Orenſtein und Koppel Rheinmetall und Köln Rottweiler Da
gegen ſchwächten ſich Elektrowerte allgemein ab nur Deutſch
Ueberſee ſtieg mehr als 40 Prozent Von feſtverzinslichen Pa
vieren waren Mexikaner weſentlich höher Der Bankenmarkt
zeigte bei mäßigen Kursänderungen wenig Regſamkeit Von
Kolonialwerten zeichnete ſich NeuGuinea durch eine Kursſteige
rung von etwa 40 Prozent aus

Produktenbericht
Berlin 23 Sept Am Produktenmarkt bot die durch die

Schilderung des deutſchen Finanzminiſters vom Elend der Reichs
finanzen bewirkte Befeſtigung der Deviſenkurſe einen Rückhalt
gegen weitere Preisverſchlechterungen Jn Futtererbſen ſowie
Mais zeigte ſich gute Nachfrage auch Miſchfutter hatte feſte Ten
denz Ferner beſtand für Oelſaat gute Meinung obgleich die
Provinz erheblich höhere Preiſe verlangte Hinſichtlich Kartof
feln ſind die Käufer recht vorſichtig wegen der Unſicherheit der
Beförderung Rauhfutter behauptete ſeinen Preisſtand Stroh
war wenig angeboten Wetter iſt trübe

Deviſenkurſe
Berlin 23 September

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszablungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark

Der Kohlenmangel tn Deutſchland Die Auguſt ThyßenHütte frühere Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer iſt genötigt zur
Aufrechterhaltung ihres Betriebes größere Mengen ameri
kaniſcher Kohle aufzukaufen Trotzdem die Hütte direkte
Verbindung mit der Kohlenzeche hat kann der Kohlenbedarf in
ſolge der Ablieferungen auf Grund des Spaer Abkommens nicht
gedeckt werden Die Brikettfabrik wird infolge des Kohlenmangels
am 1 Oktober ſtillgelegt Trotzdem werden große Erweiterungen
des Hüttenbetriebes vorgenommen Ein ſiebenter Hochofen wird
erbaut ein neues Blockwalzwerk mit elektriſchem Betriebe er
richtet und mehrere Walzenſtraßen moderniſiert Die Verwal
tung der Saline Weſterncotten ſieht ſich nachdem die
Kohlenlieferung für die Saline durch den Reichskohlenkommiſſar
ſeit Mitte Juli geſperrt worden iſt genötigt ſämtlichen Arbeitern
zum 15 Oktober zu kündigen Damit kommt infolge des Ab
kommens von Spa die älteſte Jnduſtrie von Weſterncotten zur
Stillegung

Neugründung in der Krefelder Seideninduſtrie Die be
deutenden Oetkerſchen Seidenfabriken in Krefeld wurden unter
Einbeziebung der Seidenfabriken Lange und Eſters unter der
Firma Vereinigte Seidenwebereien in eine Aktiengeſellſchaft mit
12 Millionen Mark Aktienkapital umgewandelt

Die Sanncoverſche Brotfabrik ſchlägt die Verteilung von 12
Prozent Dividende wie im Vorjahre vor

Der Burbacher Hüttenkonzern geht mit der Abſicht um außer
in Köln auch in London eine Verkaufsſtelle zu errichten und
will in Zukunft ſeine ganz beſondere Sorgfalt auf die Verfeine
rung und Spezialiſierung ſeiner Erzeugniſſe legen

Zur Gründung der Jnternationalen Heringseinfuhr Geſell
ſchaft erfahren wir daß die Firma i gzart Co in Altona
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wird Es handelt ſich um
eine internationale Jntereſſengemeinſchaft die die Einfuhr von
friſchen und geſalzenen Heringen und anderen Fiſchen aus dem
Auslande nach Deutſchland übernehmen will Die Leitung der
Geſellſchaft iſt dem in der Fiſchwirtſchaft Deutſchlands und des
Auslandes bekannten Oscar Hillegaart in Altona übergeben
Der Hauptſitz der Geſellſchaft iſt Altona Filialen werden in Nor
wegen Schweden Holland England eingeſetzt ſowie in den für
die Einfuhr nach Deutſchland hauptſächlich in Betracht kommen
den Plätzen Die Höhe des Aktienkapitals iſt noch nicht feſt
gelegt es wird 10 15 Mill Mk betragen Die Aktien ſollen
nicht in den Verkehr gebracht werden ſondern von den leiſtungs
fähigen Firmen Deutſchlands Norwegens Schwedens Hollands
und Englands übernommen werden

Berkiünmer Börse
vom 23 September 1920

wie folgt
eewwernerevrhovrvvorrerv rrrirorkieeowwooHeute GeſternGeld Brief Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 1888,10 8868,80 1858 10 1861,80
Brüſſel Antwerpen 438,55 445 45 412,o05 4 2,95
Chriſtianig 804,20 805 80 799,20 800,80Kopenhagen 824 18 825,85 799 20 8C0 80
Stockholm 1223 75 1226,25 l 178 80 1181,20Helſingfors 179 80 180,20 174,80 175,20Italien 264 70 265,30 249 75 250,26London 214,25 214,7s 203,25 204 75
Rew York 61 483 S 67 589,81 89,03Paris 4 17,05 417,95 889,60 40Schweiz 984,00 s888 00 959,00 961 00Spanien e 884 10 888,90 S8S9O 0 860 90Wien alte 24,47 24,53 24,72 24,75Deutſch Oeſt abgeſt 26,57 26,53 26 22 26,28
ag s80,90 s 10 80 90 Sl IBudap et 20,59 20 68 21,22 2128sBulgarien e d eKonſtantinopel

Produktenmarktpreiſe
Berlin 23 September

RNichtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Station

m MwwÜumwn vonHeute Geſtern
Speiſcerbſen Viktorigerbſen 270310 280 330

90 kleinere e e e a 17 o 7 2 1 O 265 230 270Fuüttererbſen 170 180 J 170 185Linſen e e e I e 7 e J 450460 460 oSeuchen 155 179 169 172160 1 72 160 175
W ichen 130 150 130 150Supinen 80 60Sergdella alte 9 e 9 e e S O 80 90

neue l 15 120 105 23v 370 375 390 400Raps e a e 7 17 7 7 17 I7 a 7 a 7 375 380 370375

Rübſen J 7 s 10 S 0Leinſaat 370 890 370 390Mo h I 469 o 470 620Senfſaa t H 170 190 170 195u mländiſch 130 180 130 180nauhieſe

Trockenſchnitzel 78 S 7780Torfmela e 9 J r i e 65 67 S 67Wieſenheu loſe 25 26 25 27Kleeheu a 7 J e S 3 86 34 6Suoh drahtqgepreft 17 17,60 17 17,50gebündelt 14 14,60 l 50Mais loko Hamburg Bremen 82
per 175 176 177 178Kartoffeln ſortiert 28 29 28 29eis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg m

ſilian Bollreis per S,90 ue 59 per J J 4 8,65Burmareis 14 tägig per 9,80
7 per 7 7Tarifkündigung in der KaliJnduſtrie Der am 9 März d J

in der KaliJnduſtrie abgeſchloſſene Lohntarif iſt vom Fabrik
arbeiterverband dem die in der KaliJnduſtrie tätigen Arbeiter
zum größten Teil angehören zum kommenden 1 November
gekündigt worden

Preisherab etzungen in der amerikaniſchen Automobilindu
ſtriz Die Fordſchen Automckihabriken kündigten die Herabſetzung
er Preiſe für ihre Produkte auf die Höhe vor dem Kriege an
Die betreffenden re ne belaufen ſich auf 13 41 Proz
Fü das kekannte Fordſche Auto beträgt die Herabſetzung 142 Doll

Wieder höhere Weinpreiſe Man ſchreibt der Frkf Ztg
Die jüngſten Verſteigerungen von 1918er und 1919er rheinheſſiſchen
Naturweinen in Nierſtein ſcheinen das Ende der Ermäßigung der
Weinpreiſe zu bedeuten wie ſie in den letzten Monaten zu ver
zeichnen waren Die Weine gingen jetzt alle bei ſtarker er
raſch und ſchlank ab Während bisher mehrfach Abbruch der
Verſteigerungen erfolgte weil die Preiſe zu niedrig waren ſind
diesmal bei zwei Verſteigerungen die Taxwerte teilweiſe bis um
die Hälfte überſchritten worden Die 1918er Nierſteiner Natur
weine kamen durchſchnittlich auf 34 850 Mk das Stück der 1919er
auf 35 240 Mk das Stück

Die führenden deutſchen Sektkellereien beſchloſſen nach Mel
dungen Berliner Blätter ihre Preiſe weſentlich herabzuſetzen
Dadurch würden künftig auch die erſten Marken zu einigermaßen
gannehmbaren Preiſen in den Handel gelangen Die bekannteſten
dieſer Marken werden ſich auf etwa fünfzig bis ſechzig Mark pro
Flaſche im Ladengeſchäft ſtellen

Dividendenvorſchläge Akt Geſ für Schleſiſche Leineninduſtrie
vorwals Kramſta in Freibuxg i Schl 16 15 Proz Mälze

rei Akt Geſ vorm Albert Wrede in Köthen n r wieder
7 Prozent bei etwas höheren Abſchreibungen i V 63,153 Mk

Eine Filmbank G wurde in Berlin mit 15 Mill ge Saale Zeitung G m

Telegramm

Deutsche Werte Chem Griesheim 334,7
Dtsch Schatzsch Chem Hevden r 5wie 73 26 h 7559 i röllwitzerPapierfbk7 Dtsen Retobsanl e Daimler Motoren 224,50

3 m 6960 Deutsche Luxemburg 825S,50
x n 6800 Deutsche Treuhandi Preuß Konsol 80 gesellschatt 1029,003 4 6600 Deutsche Erdöi 2000,00o 538 00 Deutsche Gasglühl 43875 90Charl Stadtanl Deutsche Kali 8,5069/99 o 1,60 Deutsche Waffen und4 Magdb Stedtanl t Nun 29,209106 Donnersmarckhütte 454,00Neulandscb Döring 6 Lehrmann 172,75
Pf 100,25 Dürrkoppwerk 81S,00o Preuß Centr Bod t Engelherdt Brauerei 244,75Plätt 66 10 Elverfelder Farven 723,09Preuß Hyp Br Felten Guillaume 00Pfadbf 1911 97,50 Gasmotoren Deutz 215,28

Dess Gas Oblig 101s0 Gebhard Co 530,00DessauerGas Obi s 00 Sebhard Rönig 257 75
Gelsenkirchen Berg 328,75Ausländ Woerte Glauziger Zuckertbk 500,00
Hallesche Maschfbk 558,00Oesterr Kronen Henn AMasch 404,00rente 28,00 ferpener Ber 86 1 00ſo Ungar Goldrente 58,59 Hegper Zien

Ungar Kronen i p 819 75renie 26 76 irsch Kupfer 9e r ej oesch Eisen u Stahkisendahn Aktlen Hohenlohe Werke 218 00
Halberst Blankenb 75,00 Humboldt Masch 210,25
Halle Hettstedter Ise Bergbau 398 ,00Schantungbahn 688,60 Kahla Porzellan 490,20Allg Lokal str 88 Kaliw Aschersleben 486Gr Berl Str 126,26 Körbisd Zucker Akt 895,00
Magdeburger Str B 142,00 Kylffhäuserhütte 1958,50
Prinz Heinrich B Lahmeyer Co 209 75fer auner 37383aurahütte 6,50Sehiffahrts Aktion Tinke Hofmann 48 00
tzowe harenanrz ise o Fhtnrisger Hune 32808
Hambg Südameriko 240,80 en en ren 500,00
Hanga Dampfschitſ 280,00 jfasch Fobr Buckau 80 100
Nordd LIovo 18825 l Fi 28oberen en 267 25ign o Caro HogBank Aktien do Kokswerke 476,00
Bank i Thür d 159,26 Orenstein Koppel 318,00
Berl Handelsges 228,00 Phönix Berg 521,76Commerz Diskonto Rhein Metell Vorz Sbank 178 00 Rhein Stahlwaren 486,00Darmstädtér Bank 168,00 kKiebeck Montan 380,00
Dessauische Landos Rombacher Hütten 862 50
ban k Rositrer Braunk 872,26Deutsche Bank S08 00 Rositzer Zucker 280,00Diskonto Comm 218,00 Sangerhäuser Masch 522,00

Dresdner Bank 189,28 Hugoschneider G 290,00
Leipzig Credit Anst Ie8,75 Schuckert Co 2100
Mitteld Kreditbank 149,50 Siemens Halske 416,00
Mitteld Privathank 16e,50 Stettiner Cham 8328,00Nationalbank 157,00 Steitiner Vulkan 24 00
Oesterr Kredit 90,87 e Zinkn 834,50Reichsbank 189,650 Srels Spielkarten 414,00

Ä Thale Eisenhütte 688,00industrie Aktien Tainti Horzenen 278 00
hultheiss 274,00 e 252,20d ninn rauerel Ver hen weiler

Allgem Elektr Ges 2987,00 We n Huhne 00Ammendorfer Pa wer e w 7 t 217,09Ah em 720,00 er beöant enfel
nhalter Kohlenw 285,00 27Annaberger Steingut 468,00 re rege 275,00

Bodische Anilin s 10,0 WVrede Malzeret
Bergmann Elekt Akt 238,00 Zeitrer Mosch 1656,60
Berl Masch Bau 226,00 Zellstotf Wolihot 518,00
Bismarckhütte o GOitavi Minen l 222 22Bochumer Gußstahl 730,00 823,50Chem Fabr Buckau

Tendenz fest

Leipziger Börse
Leiprig den 23 September 1920

Hanesche Zucker Raflinerie S0 co5 Leipriger Malzfabrik Schkeudite 148 09
Lendwirtsch Masch Zimmermann Halle 160,00
Mansfelder Gewerkschaftt 483756,00
Portland Zementfabrik Halle 182,00Prehlitzer Braunkohlen 1480,00Driorit WS o n

Verantwortlich f d polit Teil Guſt a v J ob Margellag
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Ünterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſwKarl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt Verlagb Halle Druck Zeitungsverlag u

Druckerei Otto Hendel
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